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Zur Finanzwirthſchaft der Groß mächte
An vergleichenden Statiſtiken für die Ausgaben der europäiſchen

Staaten fehlt es bekanntlich nicht aber dieſe Arbeiten haben
zumeiſt einen Charakter der ihre Benutzung für unmittelbar

praktiſche Zwecke erſchwert Entweder iſt zu viel in dieſe AufFelin en hineingethan oder zu wenig Die Thätigkeit der
ſtatiſtiſchen Aemter der einzelnen Staaten iſt eine viel zu
komplizirte und viel zu ſehr zunächſt auf wiſſenſchaftliche Zwecke
gerichtete als daß das größere Publikum die Möglichkeit hätte

ſich aus dieſen gründlichen und verwirrend vielſeitigen An
gaben mit wünſchenswerther Schnelligkeit zu vernehmen
Kommen aber einmal vergleichende Statiſtiken in die Oeffent

lichkeit dann ſind es zumeiſt flüchtige Arbeiten von Dilettanten
die hie und da eine Zahl heransgreifen und auf die Gedanken
loſigkeit der Leſer rechnen die nicht einmal die zuweilen immer
hin mögliche Arbeit der Nachprüfung verſuchen Solche Ver
gleichnngen haben zudem das Ueble daß die Zahlen gerade
für Deutſchland ſchwer zu erlangen ſind Was wir für Heer
und Marine ausgeben iſt allerdings leicht aufzufinden Da

gegen erſchwert die ſtaatliche Vielgeſtaltigkeit Deutſchlands die
zahlenmäßige Vergleichung mit den entſprechenden Ausgabepoſten
der europäiſchen Einheitsſtaaten Das bloße Zuſammenaddiren
der Poſten etwa für Volksſchulweſen in Preußen Baiern

Würtemberg c genügt nicht um die entſcheidende Ziffer zu
bekommen Hier muß gründlicher gearbeitet werden und dieſe
Arbeit wird nur ſelten unkernommen

Seit kurzem nun liegt eine Statiſtik über die Budgets der
europäiſchen Großſtaaten vor die nach vielen Richtungen hin

brauchbarer und zuverläſſiger iſt als zahlreiche ähnliche frühere
Verſuche Für den Politiker hat dieſe Aufſtellung darum

doppelten Werth weil ſie von einem praktiſchen Staatsmanne
zu praktiſchen politiſchen Zwecken gemacht worden iſt Das
Wiſſenſchaftliche tritt in ihr bewußtermaßen zurück Dieſe

Statiſtik rührt von Herrn Dering her einem der engliſchen
Votſchaftsſekretäre in Rom und die Arbeit iſt als vertrau

liche unternommen und ausgeſührt worden Sie iſt zunächſt
nur für das Miniſterinm des Auswärtigen in London be
ſtimmt geweſen hat dann aber doch durch Jndiskretionen den
W in im be e r veißt für den et

Der Bericht der wie es im Eingange heißt für den einſchließlichen Sewraree der Miniſter Jhrer Großbritanniſchen

Majeſtät gedruckt worden iſt behandelt die Budgets der ſechs
Großmächte und daneben Spaniens welches Herr Dering
hiernach ebenfalls als Großmacht betrachtet Wir entnehmen
dem überſichtlich geordneten Zahlenmaterial das folgende

Während im Jahre 1882 die Geſammtbevölkerung dieſer ſieben
Staaten rund 302 Millionen betrug die zuſammen rund

11 Milliarden Mark alſo durchſchnittlich pro Kopf 36 40 M
an direkten und indirekten Steuern zahlten war anfangs

1888 die Bevölkerung auf 319 Millionen die Steuerlaſt auf
rund 12 Milliarden M geſtiegen ſo daß auf den Kopf durch

ſchnittlich 37 72 M entfielen Mit anderen Worten die
gen hat ſich in dieſen ſechs Jahren um 5,6 Proz

vermehrt die Staatslaſten ſind im gleichen Zeitraume um
9,15 Proz geſtiegen wobei die Provinzial und Kommunal
abgaben in Deutſchland auch die der Einzelſtaaten nicht mit
eingerechnet ſind Jn demſelben Zeitraume hat ſich die Geſammt
ſchuld der ſieben Staaten um 10,36 Proz vermehrt und die
Ziuſen der Staatsſchulden ſind um 13,30 Proz geſtiegen Selbſt
verſtändlich haben an dieſer Steigernng die Ausgaben für Heer

und Marine den n en Sie betragen allein ſchon
23 Proz der Geſammtſteigerung der Ausgaben Das größteSe in dem dieſer Rechnung zugrunde gelegten Zeit

raume findet für die Militärlaſten in den Jahren von 1886
vvvJvJJJ7UJ T CJCJ SJ ppnv ypv W

Aus Jameſons Tagebnch
Von A Kirchhoff

Stanley hat nach Rückkunft von ſeiner letzten Durch
queruug Afrikas die Schuld an ſeinen Mißerfolgen auf ſeine
von England mitgenommenen Begleiter abzuwälzen verſucht
ganz beſonders auf Major Barttelot und James Jameſon
welche er als Befehlshaber der Nachhut in dem befeſtigten
Lager von Jambuja am Aruwimi zurückgelaſſen hatte Beiden
Wati inzwiſchen der Tod den Mund geſchloſſen Jn unedelſter

eiſe beſchränkte ſich Stanley nicht darauf den beiden Ge
fährten die doch um ſeinetwillen am Kongo in den Tod ge
gangen waren Vorwürfe über ihre Maßnahmen bei Leitung
der Nachhut zu machen ſondern er überſchüttete beide in der
engliſchen Preſſe mit herabwürdigendſten Verleumdungen
einzig und allein auf Grund der Ausſagen von Leuten die er

wie jenen Aſſad Faran als notoriſche Lügner ſehr wohl kannte
Dem gegenüber konnten ſelbſt die Todken das Schweigen

nicht bewahren Man kann es wahrlich den Verwandten der
Verleumdeten nicht verdenken daß ſie deren ganze Familie
ſich durch Staulehs maßloſe Vorwürfe mit getroffen fühlen
mußte den geradeſten Weg einſchlugen die ſchändlich ſelbſt
ſüchtige Argliſt des Beleidigers zu entlarven ſie veröffent
lichten die während der Expedition zum Glück von beiden Be

treer ganz ausführlich verfaßten Tagebücher

sjenige von Jameſon liegt uns heute in einer guten
Ueberſetzung von E Oppert vor Es iſt von der Gemahlin
des Verblichenen herausgegeben unter dem Titel Forſchungen
und Erlebniſſe im Dunkelſten Afrika Geſchichte der Nach
hut der EminPaſchaEntſatz Expedition von James Jameſon
und gewidmet Seiner Excellenz Dr Emin Paſcha

4 Jameſons Aufzeichnungen die gar nicht für die Veröffent
lichung beſtimmt waren tragen durchweg das Gepräge der

m r re Wahrheit
fa

Naturgemäß verweilen ſie viel
ich bei kleinlen an ſich bedentungsloſen Tagesereigniſſen

ühren aber eben dadurch den ausdauernden Leſer in eine ſo

gale Beitun
Der Bote für das Saalthal

Fünfundzwanzigſter Jahrgang
ne

bis 1888 ſtatt So ſind von 1886 87 die Militärausgaben
geſtiegen in Frankreich von rund 697 auf rund 794 Mill
in Deutſchland von rund 431 auf rund 623 Mill in Oeſter
reich von rund 259 auf rund 351 Mill in Jtalien von rund
289 auf rund 343 Mill M Eigenthümlicherweiſe ſind in
demſelben Zeitraume die ruſſiſchen Militärausgaben nur um
etwa 61 Mill M geſtiegen nämlich von 738 auf
799 Mill M Die engliſchen gar haben von 1886,/87 bis
1887/88 eine Verringerung von 23 Mill M erfahren näm
lich von 5371 auf 5141/ Mill M Ebenſo hat ſich die ſpaniſche
Militärlaſt in demſelben Zeitraume von 1651/ auf 163 Mill M

verringert SDie ganzen 6 Jahre zuſammengerechnet hat Frankreich für
Heer und Marine ausgegeben 4 Milliarden 608 Mill
Deutſchland 2 Milliarden 808 Mill OeſterreichUngarn
I Milliarde 674 Mill England 3 Milliarden 267 Mill
Rußland 4 Milliarden 541 Mill Jtalien 1 Milliarde
652 Mill Spanien 942 Millionen

Betrachtet man die Ausgaben der ſieben Staaten für all
gemeine Verwaltungskoſten Hochſchulen und Mittelſchulen
Volksſchulen ſchöne Künſte ſo ergeben ſich ganz überraſchende
Reſultate Am billigſten wirthſchaftet was die allgemeinen
Verwaltungskoſten anlangt Frankreich Von den Staats
ausgaben entfallen in Frankreich auf den genannten Poſten
2,94 Proz in Rußland 3,49 Proz in Deutſchland 5,09 Proz
in Spanien 6 Proz in Italien 6,16 Proz in Oeſterreich
Ungarn 6,40 Proz, in England ebenfalls 6,40 Proz Für

e r und Mittelſchulen verausgabt am wenigſien
ingland mit zuſammen 11,52 Proz in Frankreich ſind für

dieſe beiden Poſten ausgeworfen 28,79 Proz in Deutſchland
38,78 Proz in OeſterreichUngarn 64,08 Proz in Rußland
60,09 Proz in Spanien 33,53 Proz in Italien endlich
52,64 Proz Für ſchöne Künſte verausgaben Frankreich
6,88 Proz jährlich Deutſchland 4,84 Proz OeſterreichUngarn
3,18 Proz England 0,29 Proz Spanien 18,78 Proz
Jtalien 16,38 Proz Bei Rußland gähnt an dieſer Stelle
eine große Lücke Entweder ſind keine Zahlen zu erhalten
geweſen oder das Zarenreich giebt für Zwecke der Knnſt
förderung keinen Pfennig her

Etwas beſchämend iſt für uns Deutlſche daß keineswegs wir
ſondern Fraukreich und Sng an am meiſten für den Volks
ſchulunterricht ausgeben Im Verhältniß zur Vevölkerings
zahl verausgaben die ſieben Mächte für de
richt pro Kopf Frankreich 3,16 England 2220 Oeſterreichs Ungarn 1,84

Rußland 0,64 M

ntlichen Unter
DeutſchlandJtalten 1,08 Spanien 0,88
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Der Kaiſer in Kier
Kiel 3 April

Se Maj der Kaiſer nahm heute vormittag die Parade über
die geſammte hieſige Garniſon ab und ſchritt ſodann begleitet
vom Generalfeldmarſchall Grafen v Moltke dem Kommandirenden
Admixal Frhrn v d Goltz und dem Contre Admiral Karcher
die Fronten ab Prinz Heinrich führte hierauf ſeine Matroſen
Diviſion vor und inſpizirte dieſelbe in Gegenwart des Kaiſers
Zum Schluß brachte der Kommandirende Admiral Frhr v d Golh
ein Hoch auf Se Maj den Kaiſer aus

Die Kieler Ztg meldet Jn Anbetracht Seines regen Jntereſſes
an der Fortentwickelung der Marine und zum weitern Anuſporn
der Marine hat der Kaiſer gelegentlich der heutigen Parade der
Garniſon Se Exc den Generalfeldmarſchall Grafen v Moltke
à la suite des 1 Seebataillons geſtellt

Jm weiteren Verlaufe des Tages beſuchte der Kaiſer hente
in Begleitung des Prinzen Heinrich die kaiſerliche Werſt und
die Germania Werft

unmittelbare Bekanntſchaft mit dem wirklichen Verlauf der
wunderſamen von Stauley im bekannten Jmperatorenſtil der
Selbſtberühmung geſchilderten Expedition und in eine ſo ein
dringende Kenntniß der handelnden Perſönlichkeiten daß man
auch im dunkelſten Afrika lernt Dichtung und Wahrheit zu
urterſcheiden

Jameſon ſelbſt iſt beurtheilt nach ſeinem als Titelbild ge
gebenen Porträt und mehr noch nach dem abſichtsloſen
Spiegelbild ſeines Tagebuchs ein vornehmer Engländer der
feineren Art aber kein Genie Er ſtand im Änfaug der
dreißiger Jahre als er aus Begeiſterung für das Reiſen in
fremden Landen aus Neigung für Naturbeobachtung beſonders
aber für Jagd und zoologiſche Funde ſich als Volontär der
Stanleyſchen Ausfahrt zur Befreiung Emins 1887 anſchloß
Er hatte damals ſchon weite Reiſen gemacht in Borneo
ſeltene Vögel geſchoſſen in Nordamerikas Felſengebirgen
Bären und Hirſche gejagt als Nimrod auch ſchon ſüdafrika
niſchen Boden betreten Der eutſchuldbare Stolz ſeiner
Gattin nennt ihn den Naturforſcher der Expedition Stauleys
Das iſt freilich zu viel geſagt denn er war ſelbſt auf dem
Gebiete der Thierkunde auf welchem er namentlich in Hinſicht
der Vogel und Jnſektenwelt einige Kenntniſſe verräth nur
Sammker und Liebhaber Ein Naturforſcher würde einem
Stanley als ein fürchterlicher Luxus für ſeinen Zug erſchienen
ſein Was iſt einem Stanley überhaupt Wiſſenſchaft Er
geſtattete Janteſon unter den vielen Hunderten ſeiner ge
dungenen Träger uoch nicht einmal einen zum Tragen ſeiner
Sammelgeräthe Es ſpricht für Jameſons ehlliche Freunde am
Naturalienſammeln daß er die dazu nöthigſten Geräthſchaften
doch mitnahm indem er dafür Tabak Rauchutenſilien u dgl
aus der ihm verſtatteten Trägerlaſt ausmerzte Ein Natur
forſcher bürde die koſtbare Zeit des Aufenthalts auf einem
für die Wiſſenſchaft ſo jungfräulichen Boden wie dem des
innerafrikaniſchen Köongogebietes auch gewiß nicht mit Uebungen
im Zeichen und Antuſchen vertrödelt haben Jameſon aber
füllte Augenblicke der Muße ſogar damit aus geſammelte
Käfer abzumalen
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Halle a d Saale Sonntag den 5 April

werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ansnahme der
Tage nach den Sonn u Feierkagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Arlikel iſt
nicht geſtattet

g

Deutſches Reich
4t Berlin 3 April Auswärtige Blätter behaupten Prinz

Heinrich werde an der Spitze eines deutſchen Ge
ſchwaders in den dalmatiniſchen Gewäſſern an den großen
Marinemanövern theilnehmen welche die öſterreichiſche
Flotte dort vor Kaiſer Franz Joſef vornehmen wird Jn

r Form darf dieſe Meldung als unzutreffend bezeichnet
werden

o Berlin 3 April Die unerwartete Rückkehr des
ruſſiſchen Botſchafters wird von einer Seite welche oft
von dem Capriviſchen Preßbureau inſpirirt zu werden pflegt
als ein erfreulicher Erfolg der dentſchen Staalskunſt hin
geſtellt Daß Graf Schuwaloff im März mit der feſten
Abſicht abreiſte nicht wieder anf ſeinen Poſten zurückzukehren
wagt nunmehr niemand mehr zu beſtreiten Darüber fehlen
jedoch noch authentiſche Aufſchlüſſe wie es überhaupt möglich
geweſen iſt ihn davon wieder abzubringen Jn diplomatiſchen
Kreiſen verlautet er habe ſich als er ſein bezügliches Geſuch
zurückzog einem direkten Beſehl des Zaren unterwerfen müſſen
Unzweifelhaft gebührt dem General v Werder das Verdienſt
dieſen plötzlichen Umſchwung in St Petersburg bewirkt und
dadurch dem Auswärtigen Amt eine unangenehme Verlegenheit
erſpart zu haben Ob von dieſem Entgegenkommen des Zaren
jedoch auch auf eine Beſſerung der diplomatiſchen Beziehnngen
beider Höfe geſchloſſen werden darf bleibt mit Rückſicht auf
die allgemeine Haltung der moskowitiſchen Diplomatie doch
mehr wie fraglich um ſo mehr da jetzt auch die Poſt die
Richtigkeit unſerer Meldung von neuen ruſſiſchen
Truppenverſchiebungen nahe unſerer Grenze be
ſtätigen muß Jmmer dichter ſchließen ſich dort die Maſſen
des ſtrategiſchen Aufmarſches

Dem Vernehmen der Nordd Allg Zig zufolge ſteht zu
erwarten daß die Verhandlungen über den dentſchöſter
reichiſchen Handelsvertrag wenn nicht ſchon in dieſer
d jedenfalls in der nächſten Woche zum Abſchluß gelangen
werden

Die Hamb Nachr melden daß Verhaudlungen behufs
eines Haudelsvertrags mit der Schweiz uoch in dieſemMonat beginnen werden Möglichercweiſe würden dieſe Ver

nicht in Berlin oder Bern ſondern in Wien
geführt

Jn Beſtätigung anderweitiger Nachrichten erfährt die
Allg Ztg in betreff des amerikauiſch braſilianiſchen

Handelsvertrages daß Deutſchland bei Braſilien ähnliche
Vereinbarungen für ſeinen Handel beanſprucht habe wie die
ſelben zwiſchen den beiden amerikaniſchen Republiken getroffen
wurden

zufolgeDem wird entweder bei derBerathung des Kultusetats im Abgeordnetenhauſe oder in einer
ſelbſtändigen Vorlage das Verlangen nach Einſetzung eines
eigenen Unterrichtsminiſters zur Sprache kommen

Jm Herrenhauſe werden Mitte k W die Kom
miſſionsarbeiten bezüglich der Steuerreform
geſetze und des Wildſchadengeſetzes ihren Aufang
nehmen und ununterbrochen fortgeführt werden Man hofft
Mitte d M ſpäteſtens mit den Plenarberathungen beginnen
zu können In Herrenhauskreiſen glaubt man nach der
M nicht an ſehr umfangreiche Aenderungen des Ein
kommenſteuergeſetzes dagegen werden die wenigen Punkte in
welchen das Haus von den Beſchlüſſen des Abgeordneten

Hann Cour

Indeſſen als Gentleman zeigt ſich Jameſon in jeder Lage
pflichtgetren in Erfüllung aller der Dienſtaufträge für deren
Uebernahme er ſich Stanley gegenüber verbunden hatte furcht
los in Gefahr warm anhänglich an ſeine erſt ſeit wenigen
Jahren ihm verbundene nun ihm ſo ferue Gemahlin und
ſeine beiden Kinder deren Wohlergehen ſeine ſtete Sorge auch
mitten in der Wildniß iſt

Aufrichtigſt bewundert er an Stanley die eiſerne Willens
kraft und die Klugheit mit der er über jedes ihm in den
Weg tretende Hemmniß Herr wird Aber wie bald ſtießen ihn
die herriſche Rückſichtsloſigkeit die banauſiſche Robheit dieſes
Mannes ab Wir bekommen einen Einblick in die Vertrauens
loſigkeit dieſes Menſchenverächters wenn wir erfahren wie
Stauley bereits während der Fahrt Kongo aufwärts ſtets
ſeinen braunen Begleitern den Sanſibariten willig das
Ohr lieh wenn ſie etwas über ſeine Offiziere d d ſeine
engliſchen Unterbefehlsbaber zu klatſchen hatten Leſt man
Stanuley s eigenes Buch ſo iſt Stauley ge ine werßen
Begleiter die Väterlichkeit und Kame it ſelder
Wie anders offenbart er ſich hier Um einen friſchen
Fleiſches zaukt er ſich mit ſeinen ieren denen er natürlich
nie die beſſere Mahlzeit gönnt infolge einer grundloſenAnklage der Sanſibarleute über ihre T denen rieth er
eines Tages auf Deck ſeines Kongodampfers ſo in Vit daß

er wie toll gegen zwei ſeiner Offiziere losfuhr und fußſtampfend die beheinſten en i über ſie aus
ſchüttete in denen ſich nur ſeine eigene Schiffsjungenvergaugen
heit abſchilderte Welche Schulung ſeiner rzen in Di
ziplin wenn er ſie bei ſolchen ſinnloſen Wuthanfällen des
Gehorſams gegen die Offiziere entband falls dieſelben ihnen
einen Befehl ertheilen oder wagen würden die Hand ſieaufzuheben ſollten ſie dieſelben an Bäumen de um

dann nach wenigen Stunden wenn er ſein Unrecht ein
S ſich wieder mit den wie Hausknechte ausgeſchimpften

ffizieren darunter Lieutenant Stairs zu verſöhnen
Von Anfang an verſichert Jameſon lag eine düſtere

Stimmung über der Expedition Finſter blickte Stauleh drein
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hauſes abweichen dürfte auch das Abgeordnetendaus noch
ſt im letzteren wenig

errenhauſe angeſtrebte

roz auf 3 Proz ge

einmal lebhaft beſchäftigen Einſtweilen
A dazu vorhanden daß die vomden der Beſteuerung von 4

igt werde

Wie die Allg Reichs Korr aus ſicherer Quelle erfährt haben
die Direktoren der feſtländiſchen Dampfergeſellſchaften auf der am
letzten Sonnabend zu Düſſeldorf abgehaltenen Verſammlung ſich
lebhaft mit der durch die Kohlenringe geſchaffenen

Die deutſchen Geſellſchaften beſchloſſen mit
Dampfern

ſich auf den
Verbrauch dieſer und der engliſchen Kohle zu be
ſchränken bis die deutſchen Zechen ihre Preiſe ganz
weſentlich herabſetzen Man war einig in der Anſicht daß

mehr als 14,50 M pro Ton für weſtfäliſche Kohlen nicht zu
bewilligen ſei Die bezüglichen Maßnahmen ſind von den Geſell

Lage beſchäftigt
ihren von den Vereinigten Staaten
amerikaniſche Kohlen einzuführen und

kommenden

ſchaften ſchon eingeleitet Der Norddeutſche Lloyd ſchloß
vor einigen Tagen in Cardiff 70,000 Tons Kohlen ab die
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Aktien Geſell
ſchaft beſtellte gleichfalls einen größeren Poſten Cardiff Kohlen
und leitete die Einfuhr der Kohlen von Amerika ein indem ſie
den großen Dampfer der Hanſa Linie Wandrahm miethete der
von Philadelphia 3500 Tons Kohle für die Packetfahrt bringt
außerdem wird aber jeder Packetfahrt und jeder LloydDampfer
bis anf weiteres von New York Baltimore oder Philadelphia
r 1000 Tons Kohlen als Fracht nach Hamburg bezw Bremen

ringen

Zur Befeſtigung Helgolands verlautet jetzt daß von
dem Jngenieur Comite die Pläne zu einer Batterie Anlage
auf derſelben Stelle wo ſich früher die engliſche Batterie befand
feſtgeſtellt worden welcher Bau und Ausſtattung mit Geſchützen
keine erheblichen Koſten verurſachen dürſte Weitere Be
feſtigungen werden der Kreuzztg zufolge nicht beabſichtigt
Später ſoll noch ein Nothhafen für Torpedo und Fiſcher
bote erbaut werden deſſen Anlage größere Mittel erfordern
würde doch dürften dieſelben wohl keineswegs noch in der dies
maligen Reichstagsſeſſion gefordert werden

Ueber die Expedition des inzwiſchen wieder an die Küſte
zurückgekehrten Majors v Wiſſmann nach dem Kili
mandſcharo bringt das Kolonialblatt folgende Mit
theilung

Nach hier eingegangenen Berichten des Majors v Wiſſmaun
war derſelbe am 20 Januar d J in Maſinde dem wichtigſten
Punkte der Karawanenſtraße zum Kilimandſcharo eingetroffen
Die in Maſinde erbaute Station iſt mit 30 Mann beſetzt
Simbodja der Häuptling des Landes verſprach dem Chef
der Station im Bedarfsfall 500 Vewaffnete zu ſtellen Auf
ſagt der Station iſt es für die Sicherheit der Karawanen
traße Sorge zu tragen Am 22 Januar traf der Chef der

Kilimandſcharoſtation v elt welcher zur Berichterſtattung
nach der Küſte berufen war in Maſinde ein und meldete daß
die Straße über das Pare Gebirge durch erneute Verwüſtungen
von Maſſais und Bewohnern von Aruſcha ungangbar gemacht
ſei Major v Wiſſmaunn brach noch am ſelben Tage von
Maſinde auf um zunächſt Kihungwe einen widerſpenſtigen

im Bezirke Simbodjas zur Rechenſchaft zu ziehen
erſelbe ſandte jedoch Friedensboten mit Geſchenken entgegen

ſodaß ſich die Angelegenheit auf friedlichem Wege erledigte
m Dorfe Kihungwes wurde ein Sohn Simbodjas als Akida

eingeſetzt wolge der erwähnten Verwüſtungen der Landſchaft
Pare wurde der Weg längs des öſtlichen Abhanges des Pare
Gebirges genommen Am 31 Januar ſtieß Major v Wiſſmann
auf die erſten Maſſais und ſchlug in der Nähe eines Maſſai
Kraals das Lager auf Nicht gewohnt daß eine Karawane ihr
Gebiet durchziehe ohne Abgaben zu zahlen ſtellten die Maſſais

orderungen welche zur Folge hatten daß ihr Vieh mit Be
chlag belegt wurde Da dieſe Maßnahme ihre Wirkung nicht

verfehlte und die Betroffenen über ihr ungehöriges Benehmen
e Einſicht brachte ſo erhielten ſie Tags darauf den größten

beil ihres Viehs zurück Der Weg führte von hier aus in
nordweſtlicher Richtung in das Pare Gebirge Nach äußerſt
beſchwerlichem und anſlrengendem zweitägigen Marſche wurde
die Paßhöbe 1600 m über dem Meeresſpiegel erklommen
Die Bewohner des Pare Gebirges ſind ein friedliebendes
und arbeitſames Ackerbauvolk Die Art und Weiſe wie ſie
ihre Anpflanzungen von Bananen Zuckerrohr und Mais unter

Ausnutzung des ihnen zur Verfügung ſtehenden
ebirgswaſſers durch Kanaliſirung ſelbſt bis auf eine Höhe

von 200 Meter ausdehnen erregte Bewunderung Dieſe
Gebirgsvölker welche ſich ſtets den deutſchen Reiſenden als
friedliebende und freundliche Eingeborene bewieſen haben
daben nicht nur unter den Ueberfällen der in der Ebene
wohnenden Maſſai ſondern auch unter den jährlich ſich wieder

olenden Raubzügen der Bewohner von Aruſcha nju viel zu
eiden Bei dem erſt vor kurzem ſtattgefundenen letzten Raub

zuge derſelben bei welchem die überſallenen Pareleute ſowohl
ihrer Felder durch Verwüſtung als auch ihrer Weiber Kinder

als ahnte er ſchon den unſeligen Verlauf des von ihm ganz
verkehrt geplanten Zuges Denn daß es die reine Thorheit
war von der Weſtküſte aus den Kongo und Aruwimi entlang
die Provinz Emtn s erreichen zu wollen anſtatt auf dem viel
kürzeren Wege von der Oſtküſte aus durch ungleich bekannteres
Land das hat ja gleich danach unſer Landsmann De Karl
Peters durch das Wohlgelingen des Marſches in letzterer
Richtung mit ſo viel geringeren Mitteln thatſachenſtark er
wieſen Doch ſchon die Erlebniſſe auf der Hinfahrt die
Schwierigkeit des Fortkommens bei dem jammervollen Zuſtand
der Dampferflotille des Kongoſtaates die ganz unzulänglichen
Verpflegungsmittel für die vielen Hunderte von Sudaneſen
und Sanſibariten ſeines Gefolges dazu ihn ſelbſt plagende
Dysenterieleiden brachten Stanley s Laune gründlich herunter
Auch ſeinen Begleitern kam kein fröhliches Wort über die
Lippen bei dem ewigen Einerlei des o ſplegene zur Feuerung
der Dampfer und des Requirirens von Nahrung für die
ſchwarzen Soldaten und Träger

Die Naturſcenerie wurde nachdem man die langweiligen
hügligen Grasfluren des unteren Kongo hinter ſich hatte an
e ender Von einem V ndet ſich folgende Eintragung

Jamefon s Tagebuch andſchaft war heute wunder
voll Der Fluß breitete ſich ungefähr vier engl Meilen
weit aus hier und da ragten kleine Jnſeln hervor die im

en tropiſchen Blätterſchmuck prangten Jm ſpiegelglatten
er tauchten im Hintergrunde der Sandbänke oder Inſeln

die Köpfe der Flußpferde auf und nieder oder man ſah ihren
breiten Rücken über dem Waſſer auf einer Sandbank ruhen
Am Ufer watſchelten eine Anzahl Gänſe und große ſchwarze
und weiße Adler ſchwebten von Jnſel zu Jnſel Ab undbunte Bienenfreſſer und gomgefſ

Die Bienenfreſſer deren duntes Geſieder in der Sonne
leuchtete ſtießen nieder wandten ſich und flogen dann auf
einen andern Baum Die Königsfiſcher flogen auf ſchwebten
einen Angenblick über dem Waſſer tauchten dann ſcheinbar
unter und ke auf ihre Bäume zurück von wo ſie beſchau
lich aufs Waſſer hinabblickten Am Ufer ſtanden Kraniche

d ihres Viehes durch Raub verluſtig gegangen waren hattenſich S die Bewohner von Lnſche in etheiligt Major
v Wiſſmann wandte daher die Hochebene des Kili
mandſcharo durchkreuzend gegen Arxuſcha chini und beſtrafte

die für ihre e bertretung rn rig c tabe ſämmtlicher geraubten Beute m z e Heer
iegen Am 7 Februarv W ann in r am Kilimandſcharo an dandara

hatte ihm eine Geſandtſchaft entgegengeſchickt und in über
end freigebiger Weiſe Lebensmittel für die Truppen bereitdein Vitg eine Söhue ſowie durch die Häuptlinge der

enachbarten Landſchaften wurden Geſchenke überreicht welche
in über 30 Stück Ochſen und ſonſtigem Vieh ſowie drei
Fraſila Elfenbein beſtanden Mandara ſprach nochmals ſeine

reude und Genugthuung über die Geſchenke Sr Maj aus
r gehört zu den wenigen die ihr Unterthanenverhältniß zuDeutſchland richtig verſtanden haben und insbeſondere auf

unſere Forderungen hinſichtlich der Aufhebung der Sklaverei
rückhaltlos eingehen Major v Wiſſmann beabſichtigte vor
ſeiner Rückkehr noch die vorerwähnten räuberiſchen Bewohner
von Aruſcha nju ſowie den Häuptling der Landſchaft
Kiboſcho welcher ſich durch Herunterholen der deutſchen
Flaggen und trotziges Benehmen ſtrafbar gemacht hatte zu
beſtrafen und während deſſen die Station in Moſchi durch
zurückgebliebene Soldaten und Träger ſoweit fertigzuſtellen
daß ſie allen Anforderungen entſpricht Die Bauten müſſen
der häufigen Erderſchülternngen wegen aus leichtem Holz
matertial ausgeführt werden

Wie der Reichsanzeiger berichtet iſt der Engländer Robert
Lewis aus dem deutſchen Schutzgebiet in Süd
weſtafrika ausgewieſen worden Derſelbe wollte be
kanntlich für Damaraland Monopolrechte von den Häuptlingen
erworben haben ſowohl zum Bergbau wie zum Eiſenbahnbetrieb
Der Reichsanzeiger erklärt nun daß es völlig ausgeſchloſſen ſei
daß derartige Konzeſſionen die Lewis angeblich erworben von
der kaiſerlichen Regierung anerkannt werden könnten Als ent
ſcheidender Grund für die kurze Abweiſung ſolcher Anſprüche und
für die Answeiſung des Lewis wird geltend gemacht daß das
ganze Treiben deſſelben die Aufwiegelung gegen die Befeſtigung
der deutſchen Herrſchaft innerhalb eines international anerkannten
deutſchen Einflußgebietes bezweckt habe Wenn die Konzeſſionen
an Lewis ertheilt worden ſo ſei auch dieſe Ertheilung ein Akt
politiſcher Agitation geweſen der mit jenem aufwiegelnden Treiben
in engſtem Zuſammenhang ſtand Die politiſchen Anwälte

deren Unterſtützung Lewis in der engliſchen Preſſe gefunden
hatte werden ſich damit abzufinden haben

Jn Hamburg eingelaufene Privatberichte geben Kunde von
einer feindlichen Bewegung der Eingeborenen in
Damaraland Deutſch Südweſtafrika Danach iſt die
Lage der Europäer daſelbſt fortdauernd kritiſch

Der Weſ Ztg wird gemeldet daß es nach den Verluſten
welche die Neu Guinea Compagnie in letzter Zeit getroffen

nehmens überhaupt in Frage geſtellt wird

Jn brieflichen
Bukoha am Weſtufer des Victoria Nyanza 16 Nov v
iebt der Forſcher ſeiner Freude darüber Ausdruck daß ihm von
eiten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Jemand zur Unterſtützung

bei ſeinen wiſſenſchaftlichen und Schreibarbeiten geſandt werden
ſoll Dr Emin äußerſt u daß er zwar alt geworden aber

keit ſchließen ſeine bewährte Kraft dem kolonialen Dienſte im
Seengebiet noch auf längere Zeit erhalten zu ſehenzuverläſſiger Quelle verſt

ſtimmte Hilfskraft im Mai nach Oſtafrika abreiſen und mit erſter
Gelegenheit zu ihm in s Jnnere aufbrechen

Der Hamb Vörfenhalle zufolge war der Export nach
den Vereinigten Staaten aus dem Bezirke des ameri
kaniſchen Konſulats in Hamburg im erſten Quartal d J erheb
lich größer als im gleichen Zeitraum des Vorjahres Die
Mehrausfuhr hat ungefähr eine Million Dollars betragen Die
Mac Kinley Bill habe alſo bisher auf die ham
burger Ausfuhr keinen ungünſtigen Einfluß aus
geübt

Nach der Köln Ztg ſchweben zur Zeit in den Reichsämtern
Verhandlungen welche eine baldige Wiederbeſetzung der
weſtamerikaniſchen Station wahrſcheinlich machen

Jm Wahlaufruf für den Freiſinnigen Adloff der als
Gegenkandidat des Fürſten Bismarck im Wahlkreis Geeſtemünde
aufgeſtellt worden iſt heißt es u

Wenn jetzt ein bisher nationalliberaler Wahlkreis den Fürſten
Bismarck der im Unfrieden vom Kaiſer geſchieden iſt in den
Reichstag entſendet ſo würde ganz Europa das auffaſſen als

u zu ſchießen Stanleſcher aus dem Walde M

zurückzukehren er wollte augenſcheinlich au

einen Proteſt gegen die Politik des Kaiſers

feierlich umher wie in ernſten Berathungen wichtiger An
gelegenheiten verloren
uns her während das ferne Ufer ſich im hellen Sonnenſchein
mit ſeinem Hintergrund von herrlichen Bergen und Thälern
hervorhob Die Dörfer mit ihren braunen Hütten gebettet
in das mannichfache Grün der Bananen umragt von rieſigen
Bäumen die am ſonnigen Strande liegenden Kanus mit den
zum Trocknen aufgehängten Fiſchernetzen hier und da ein
Eingeborener mit dem Speer in der Hand alle dieſe Scenen
geben herrliche Motive für einen Künſtler ab den wir aber
leider nicht bei uns haben

Mitte Juni war nun Jambuja ein aus ſpitzkegelförmigen
e beſtehendes Negerdorf erreicht und die Scheidung der

edition in zwei Hälften erfolgte Stanley mit den Aus
erleſenen der Mannſchaft begann den Marſch in der Richtung
auf den Albertſee zu Emtn die für denſelben beſtimmten Zeug
ballen waren freilich infolge ſchlechter Verpackung faſt ſämmt
lich verfault aber es gab doch noch manche Zeugſtreifen
darunter die zuſammengeflickt noch zum Tragen verwendet
werden konnten Mit dem werthloſeren Theil der Mann
ſchaft blieben Major Barttelot und Jameſon am Aruwimi
ſtrom zurück glücklicherweiſe mit einander in treuer Freund
ſchaft verbunden ſonſt aber in recht troſtloſer Lage durch
Auswerfen eines Grabens und Errichten einer Palliſadenhecke
mußte man das dicht am Stromufer bezogene Lager gegen
Ueberfälle der feindlich geſinnten Eingeborenen decken um zu
den ewigen Bananenfrüchten und Maniokknollen einmal Fleiſch

zutet zu erlangen war man auf die Jagd angewieſen indeſſen
der wildarmen Landſchaft war höchſtens einmal eine Taube

tte darauf gerechnet in wenigen
ongten den Paſcha an ſeinen Triumphwagen geſpannt

den Rückweg auf
der Kongolinie nehmen nur ſollte der große Araberhäuptling
TippuTip erſt 600 Träger und 400 Krieger ſtellen welche die
Millionenſchätze Emtns an Elfenbein zu retten d h für
Stanley und ſeine gleich ihm ſo ſelbſtloſen Auftraggeber zu
bergen beſtimmt waren

haben nicht unmöglich erſcheine daß der Fortbeſtand des Unter

Nachrichten von Dr Emin datirt aus

doch noch arbeiten wolle dieſe Aeußerung läßt nicht nur auf
ſein Wohlbeſinden ſondern erfreulicherweiſe auch auf die Möglich

Wie aus
chert wird ſoll die für Dr Emin be

Später zog ein heftiges Gewitter über

aber Monat um Monat verrann

Ueber die Kanditatur Bismarck bemerkt Prof Del
i n Preußiſchen Jahrbüchernbrag e inlich geformte Wolke ſiteigt an unſeren

politiſchen Horizont auf die Reichskagskandidatur des gerge
Bismarck Wir wollen nicht verhehlen daß wir dieſes Ex
periment ſchlechtweg für ein Unglück halten eine Blamage für
das deutſche Volk wenn er durchfällt ein Unheil wenn er
gewählt wird Er iſt noch immer groß genug daß er
ede Regierung lahmlegen kann wenn er will Was daunWer die Regierung ſtürzt muß eine neue errichten Soll

der Fürſt Bismarck etwa auf dieſem Wege ins Regiment
urückkehren Unmöglich Das will er ſelbſt nicht
as wäre der Umſturz der monarchiſchen Verfaſſung

in Deutſchland Nehmen wir aber an wie es eben
falls nicht unmöglich iſt die Regierung ſchlüge ſeine
Angriffe ſiegreich ab Welch ein trauriges Schauſpiel WelchesEnde für dieſen Mann Welch Winde Scenen würde die
dentſche Geſchichte zu verzeichnen haben Jmmer würde
das Anſehen der Regierung ſchwere Einbuße er
leiden viele Kreiſe würden an ihr irre werden alle die bös
artigen frondirenden Tendenzen die jetzt im Geheimen wühlen
würden ſich durch den großen Namen zu decken ſuchen hervor
kommen Unruhe und Verwirrung ſtiften Eine grenzen
loſe Verkehrtheit aber war es eine wahre Unthat an
ſeiner hiſtoriſchen Größe ein Verrath unter dem Scheine der
Freundſchaft und Verehrung ihm eine Kandidatur anzubieten
die nicht angenommen iſt ein Reichstagsmandat von dem kein
wirklicher Gebrauch gemacht werden ſoll eine Ehre die für
einen Fürſten Bismarck welches auch der Ausgang ſei immer
nur eine Minderung ſeines Namens bedeuten kann

Nach der Ausſtattung der Marienkirche in Hannover und
Deckung der Hypothekenſchuld derſelben ſoll dem Andenken Windtt
horſt s als zweites Denkmal eine Ludwigskirche in
Berlin erbaut werden

Der Kaiſer ernannte den Geſandten in Kopenbagen
v Brincken und den Geſandten in Schweden Buſch zu Wirkl
Geh Räthen mit dem Prädikat Excellenz

Jn den Amtlichen Mittheilungen des königl Konſiſtoriums
der Provinz Brandenburg verabſchiedet ſich Konſiſtorialpräſident
D Hegel von den Behörden und Gemeindeorganen insbeſondere
von den Superintendenten und Paſtoren der Provinz Bis zur
Ernennung eines neuen Präſidenten des Konſiſtoriums der
Provinz Brandenburg iſt Generalſuperintendent D Brückner
mit der Wahrnehmung der Präſidialgeſchäfte betraut worden

Der Regierungspräſident v d Recke war wie die Kölniſche
Volksztg mittheilt wirklich zum Unterſtaatsſekretär auserſehen
hat jedoch die Stelle abgelehnt

Bekanntlich werden in der Uebergangszeit Alters bezw
Jnvaliditätsrenten nur denjenigen Verſicherten gewährt
welche Beſcheinigungen über ihre Beſchäftigung in einem ver
ſicherungspflichtigen Arbeits oder Dienſtverhältniß während einer
beſtimmten Periode vor dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und
Altersverſichernngsgeſetzes beibringen können Vielfach war nun
die Annahme verbreitet daß für die Dienſtboten die Dienſtbücher
als ſolche Beſcheinigungen anzuſehen ſeien Dem gegenüber mag
darauf hingewieſen werden daß das Reichsoerſicherungsamt ſich
jüngſt auf eine Anfrage des Vorſtandes einer Verſicherungsanſtalt
vorbehaltlich ſeiner inſtanziellen Entſcheidung dahin ausgeſprochen
hat daß die nach der preußiſchen Geſindeordnung vorgeſchriebenen

als ſolche Beſcheinigungen nicht angeſehen werden
önnen

Abg Bebel erſucht im Namen des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes die Parteigenoſſen mehr als bisher die Partei
kaſſe zu unterſtützen Ein Blick in die bisher veröffentlichten
Liſten zeige daß ein großer Theil der Orte darunter ſehr be
deutende nur in geringem Maße und theilweiſe gar nicht ſeinen
Pflichten gerecht geworden ſei

Ein Korreſpondent des Corriere di Napoli veröffentlicht
den Bericht über eine angebliche Unterredung mit Lieb
knecht welcher ihm geſagt haben ſoll daß die Sozial
demokraten keinen Ausſtand mehr veranſtalten
würden weil ein ſolcher nicht zum Ziele führe
Wenn man bedenke daß in Deutſchland die Sozialdemokratie be
reits ſo zahlreiche Anhänger zähle ſo dürfe man um die Zukunft
unbeſorgt ſein Der internationale Kongreß welcher
im Auguſt in Brüſſel tagen ſoll werde das Programm der
Partei auf Grund der Marxiſtiſchen Lehren feſthalten Darüber
ſeien alle Sozialdemokraten einig Jm weiteren Verlauf der
Unterredung ſoll Liebknecht die Bismarck ſche Politik
ſcharf kritiſirt haben Angeblich ſoll Liebknecht geſagt haben er
werde wegen der Welfenfonds Affäre im Reichstage
beantragen den Fürſten Bismarck in Anklagezuſtand
zu verſetzen 7

3 Müuchen 2 April Einige Lokalblätter erzählen daß über
die diesmaligen Oſterfeiertage das Schloß Fürſtenried wo
König Otto in geiſtiger Umnachtung lebt eine vermehrte
militäriſche Beſetzung erfuhr Als ſtändige Ehrenwache
ſind dortſelbſt 30 Mann des Jnfanterie Leibregimentes ſtationirt

rrrrrurein volles Jahr verſtrich und man ſah und hörte nichts von
Stanley der ſich inzwiſchen in den Aruwimiwäldern feſt
rannte dort die ganze Expedition um ein Haar ins volle Ver
derben bringend andererſeits wußte der ſchlaue TippuTip
unter allerlei Vorwänden hinzuhalten ſtellte ſchließlich nur
eine kleine Schaar wenig brauchbarer Manjemaneger unter
einem ganz unfähigen Führer und ließ ſich erſt nach dem von
einem Manjema an Barttelot verübten Meuchelmord zu einem
Vertrag herbei nach welchem er Jameſon geren die kleine
Summe von 400,000 M behilflich ſein wollte auf einem
weckdienlicheren Wege als dem Stanley ſchen nämlich am
auganikaſee hin und durch Unjoro Emtn zu erreichen und

den offenbar wenn nicht ſchon vernichteten in die Klemme
gerathenen Stanley zu erretten

Dieſe böſe Zeit des thatenloſen und doch ſo verantwortungs
reichen Harrens im Jambuja Lager nur unterbrochen durch
Reiſen zu dem als Gouverneur an den StanleyFällen ſeitens
des Königs der Belgier eingeſetzten TippnTip wurde oben
drein getrübt durch maſſenhafte Todesfälle welche die
ſchwarzen Lagergenoſſen dezimirten Stanley legt in ſeinem
Buch auch dafür die Schuld den Führern der Nachhut alſo
nach Barttelots Tode ſpeziell Jameſon bei jedoch ſein Vor
wurf man hätte die Leute durch Verzehrenlaſſen unentgifteten
Manioks ſterben laſſen widerlegt ſich aus vorliegendem Tage
buch Die merkwürdige Tropenknolle welche ob ihres reichen
Stärkemehlgehaltes in Südamerika wie in Afrika für
Millionen die Hauptnahrung liefert muß bekanntlich vor dem
Genuß eines gefährlichen ftſteſe der in ihrem Saft ent

lten iſt entledigt werden as geſchah aber auch im
JambujaLager ſonſt wäre ja das ganze Lager nufehlbar aus
geſtorben das Tagebuch redet bei Gelegenheit ausdrücklich
vom Einwäſſern des Manioks Vielmehr waren es zumeiſt
anderweite Krankheitseinflüſſe welche ſo viele hinrafften kein
Wunder bei dem Zuſammengepferchtſein von Hunderten theil
weiſe ſchon geſundheitlich geſchwächter Menſchen im engen
Lagerraum bei oft glühendemm Sonnenbraud und tropiſchen
Regengüſſen



welche alle 10 Tage abgelöſt werden Am Oſterſonntag rückte
nun nach dem einſam gelegenen Schloſſe eine Abtheilung von
weiteren 18 nach anderer Lesart 40 Mann mit je 60 ſcharfen
Patronen aus und kehrte erſt am Oſtermontag abends in die
Garniſon zurück Grund zu dieſer Anordnung ſollen die

e Sozialdemokraten gegeben haben welche einen Maſſen
ausflug nach Fürſtenried und eine Demonſtration 7 geplant
hatten Das ſchlechte Wetter habe den Ausflug vereitelt

n Hamburg 3 April Der für den 3 Mai geplante Zugder Hart chen Arbeiter iſt von der Polizei nicht ge

ſtattet worden

Ausland
Oeſterreich Ungarn Der geſtern telegraphiſch gemeldeteairsſchub wirkt einigermaßen berraſ hen weil die
rlamentarier deren Ernennung man erwartete namentlich

ieger auf der Liſte fehlen und keinerlei politiſch hervor
ragende Perſon ſich darunter befindet Es ſind im ganzen
18 Ernennungen an Stelle verſtorbener Mitglieder erfolgt
Von den Ernannten können höchſtens ſechs der deutſchliberalen
Partei zugezählt werden Die ganze Liſte iſt charakteriſtiſch

r die Abſicht keine prononzirte Perſönlichkeit zu ernennen
ie N Fr Pr rechnet von den neuen Pairs nur fünf mit

Sicherheit zur Verfaſſungspartei Der Pairsſchub bedeute
alſo die Stärkung der Konſervativen und ſei ſymptomatiſch für
den Kurs den Graf Taaffe in Zukunft einzuhalten begbſichtige
Hlas Naroda klagt daß die Tſchechen bei dem Pairsſchubſo eringe Berückſichtigung gefunden haben

ei den geſtrigen wiener Gemeinde rathswahlen
wählte die Jnnerſtadt 7 Liberale die Vorſtadt Meidling
2 Antiliberale und Ottakring ebenfalls 2 Antiliberale Nach
dem Herold fielen die Bezirksausſchußwahlen aus dem
dritten Wahlkörper entſprechend den Gemeinderathswahlen im

2 und 15 Bezirk liberal in den übrigen 16 Vezirken
antiſemitiſch aus

Jtalien Die geſtrige Mittheilung daß die Großjury in
NewOrleans den Detektiv Malley wegen Beſtechung von
Jurymitgliedern welche die Angelegenheit der Ermordung der
Italiener unterſuchten angeklagt hat und daß zwei Jury
mitglieder bereits wegen Annahme von Beſtechungsgeldern
angeklagt ſind kann als ein Beweis der Nachgiebigkeit der
amerikaniſchen Regierung in dem italieniſch amerikani
ſchen Zwiſchenfall aufgefaßt werden Dagegen hat die
geſtern erwähnte Antwort Blaine s die italieniſchen Blätter

wenig befriedigt Dieſelben ſagen die Beſtrafung ſei die
Hauptſache weil die Würde und Ehre ſowohl Jtaliens wie
der Vereinigten Staaten dabei im Spiele ſei

Nach anderweiten Meldungen aus Philadelphia reiſt der
italieniſche Geſandte di Fava der übrigens leicht erkrankt

ſein ſoll heute Sonnabend nach Europa ab Der gegen
wärtige Geſchäftsträger Marcheſe Jmperiali hat Blaine die
letzte Note Rudini s noch nicht überreicht Man glaubt daß
ſich die Lage infolge dieſer Note verbeſſern werde da ſich die
italieniſche Regierung geneigt zeigt den regelmäßigen Gang
des gerichtlichen Verfahrens abzuwarten

An dem heute in Florenz zuſammentretenden Kongreß
der evangeliſchen Allianz werden gegen 300 proteſtantiſche
Geiſtliche aller Länder darunter nahezu 30 deutſche theilnehmen
Jn Rom iſt man übrigens nach dem B Tgbl enttäuſcht
darüber daß der Kongreß nicht wie urſprünglich geplant war
in Rom ſtattfindet Wie aus durchaus ſicherer Quelle mit
getheilt wird hätte nämlich König Humbert den
Kongreß gern in Rom geſehen Der König that als
er hörte daß Florenz ſtatt Rom gewählt ſei wörtlich folgende
Aeußerung Hanno fatto molto male Das iſt ſehr
übel gethan

Barzilai hat eine Jnterpellation an den Miniſter
räſidenten Rudini über den Gebrauch welchen die

öſterreichiſche Regierung von dem Rechte der Ausweiſung
n Ausländern mache dem Kammerpräſidenten zuſtellen

aſſen
Die Unterſuchungs kommiſſion in Sachen der

Gräuel von Maſſaua hat ihre Arbeiten beendet Am
9 April wird ſie nach Maſſaua abreiſen und bleibt daſelbſt
voranusſichtiich bis zum Juli Es befremdet daß Crispi nicht
verhört worden iſt

Die Prinzen Viktor und Louis Bonaparte ſowie die
Prinzeſſin Lätitia Wittwe des Herzogs von Aoſta ſind
von San Remo nach Turin zurückgereiſt Die Kaiſerin
Eugenie begleitete dieſelben zum Bahnhofe und reiſte ſodann
n e entone wo ſie einen zehntägigen Aufenthalt zu nehmen

gedenkt

Der vie Meſſe Derſelbeges e ver ſehen n de ſee Lonhanig wietel erheit

Schweiz Wie man uns heute aus Bern meldet hat dert das eidgenöſſiſche Kommiſſariat im
Kanton Teſſin aufgehoben

rankreich Die N Pr Z will aus vorzüglicher Quelle
wiſſen die franzöſiſche Regierung habe dem Lärm
bei der Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich in
Paris nicht ferngeſtanden ſie wollte eine Probe au
den Chauvinismus machen Der eigentliche ter ſe
Freycinet geweſen der die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten in ſeine Hände bringen wolle Wenn Frehcinet
der Kriegs und auswärtige Miniſter ſei ſo liegt nach
Anſicht des berliner Blattes der Weltfriede nicht in ſicheren

ändenen internationalen Bergarbeiter Kongreß be
richtet man uns weiler

Für die geſtrige 7 Sitzung wurden Basly Pickard und
Waärken zu Präſidenten gewählt Der Vertreter der Berg
arbeiter im Loire Departement Hotkin und der Engländer
Abraham ſprachen ſich gegen einen allgemeinen Aus
ſtand aus letzterer trat für den geſetzmäßigen Weg ein um
von den Parlamenten Beſchlüſſe zu Gunſten des Achtſtunden
tages zu erlangen Schröder erklärte bevor man ſich für
den allgemeinen Ausſtand entſcheide müſſe man ſich feſt
organiſiren und verhindern daß der Zeitpunkt für den Aus
ſtand vorher bekannt werde Der Vertreter der böhmiſchen
Bergarbeiter Carnocch erklärte die öſterreichiſchungariſchen
Arbeiter ſeien im Prinzipe für den allgemeinen Ausſtand die
ſelben würden an dem Tage wo der Ausſtand beſchloſſen werde
wie ein Mann und feſt geſchloſſen vorgehen

Jn der Nachmittag Sitzung wurde nach Schluß der Diskuſſion
über den allgemeinen Streik der Unterantrag des Belgiers
Defuet verhandelt Nach dieſem Antrage ſoll vor jeder weiteren
Entſcheidung über den allgemeinen Streik eine Einladung an
die Regierungen und die geſetzgebenden Körperſchaften von
England Frankreich Deutſchland OeſterreichUngarn und
Belgien gerichtet werden behufs internationaler n
über den Achtſtundentag Gleichzeitig möge ein inter
nationales Comite mit den erforderlichen Maßnahmen betraut
werden um den allgemeinen Streik zu bewerkſtelligen falls
nicht auf die an die Staaten zu richtende Aufforderung
ſofort eine befriedigende Antwort erfolgen ſollte Die
belgiſchen Delegirten Defuet und Mazwojell be
gründeten dieſes Amendement und befürworteten nament
lich die Bildung des internationalen Comites Thorne
führte aus die deutſchen Delegirten mit Ausnahme von
Schröder ſeien Anhänger des allgemeinen Streiks obwohl ſie
wüßten welches Schickſal ihrer ſobald der allgemeine Streik
beſchloſſen werden ſollte bei ihrer Rückkehr nach Deutſchland
warte wenn aber die deutſchen Vertreter nur leere Drohungen
im Munde führten ohne zu handeln ſo würden ſie der
Lächerlichkeit anheim fallen Der Redner pries ſodann die
Bildung des internationalen Comités und empfahl den Antrag
Defuet Als Basly aufs heftigſte die ſofortige Ausführung
eines allgemeinen Streiks bekämpfte wurde er von den Tri
bünen herab von großem Lärm unterbrochen und mit den
Zurufen Verräther, Gekauft uſw beſchimpft Nachdem ſich
der Tumult gelegt hatte bekämpfte Pickard den allgemeinen

Ausſtand welcher 8 Millionen Engländer dem Elende preis
geben würde und empfahl einen Abänderungsantrag nach
welchem der Achtſtundentag durch Verhandlungen und nicht
durch Gewalt angeſtrebt werden ſolle Dieſer Antrag wurde
mit allen gegen ſieben Stimmen verworfen Ein Abänderungs
antrag des deutſchen Delegirten welcher die geſetzliche Regelung
des Achtſtundentages verlangt und den allgemeinen Ausſtand
in kurzer Friſt vorſchlägt wofern die Regierungen eine bezügl
Geſetzgebung verweigern ſollte zur Abſtimmung gelangen Es
erhob ſich indeſſen neuerlich ein ſolcher Lärm daß die Ab
ſtimmung unmöglich wurde Das Publikum pfiff und ſchrie
von den Gallerien in den Saal und ließ den Präſidenten nicht
zu Worte kommen Erſt nach einiger Zeit konnte Pickard er
klären daß die Sitzung auf Sonnabend vertagt und das
Publikum nicht mehr zugelaſſen werde Es ertönten neue Rufe
wie Schande Schmach uſw Veſonders Basly wurde von den
Zuhörern geſchmäht und mußte nachdem die Sitzung unter
allgemeiner Aufregung geſchloſſen war durch eine geheime Thür
das Gebäude verlaſſen
Jm Kriegsminiſterium wird ein Geſetz betreffend die Be

förderung von Souslieutenants nach zweijährigem
Dienſt vorbereitet

Jn den nächſten Tagen wird der oberſte Kolonialrath
zu einer Plenarkonferenz zuſammentreten um über die Vor
ſchläge der Zollkommiſſion betr die Zollgeſetzgebung für die
Kolonien zu berathen Etienne wird den Vorſitz in der Kon
ferenz führen

Der Marinepräfekt in Toulon hat Befehl erhalten
auf der Marine ausſchließlich nach pariſer Zeit
rechnen zu laſſen

Eine Nachricht von dem Tode des Herzogs von Aumale

wird in unterrichteten Krei
erſt am Donnerstag abend
zu begeben

n den Schieferbrüchen von Frélaze ſind wahrſcheinlich von den Slreikenden 7 kg Bynamit entwendet
n Auch in einer Weberei in Angers iſt ein Streik aus
gebrochen

Belgien Der Jnduſtrie und Arbeitsrath von
Chatelet Abtheilung für Kohlengruben beſchloß die übrigen
Arbeitsräthe des Landes zu einer Berathung und Ver
ſtändigung über die augenblicklich dringendſten Fragen nament
lich über diejenige eines allgemeinen Ausſtandes auf
zufordern

Englaud Bei der geſtern ſtattgehabten Erſatzwahl in
Sligoö wurde der r Prn Collery mit 3201 Stimmen
gegen den Parnelliten Dillon gewählt welcher letztere 2493
Stimmen erthielt

Der Boſton Herald giebt eine hübſche Definition der
egenwärtigen e in Jrl and Die Parnelliten
aben, ſo ſagt das Blatt einen Führer aber keine Partei

de die Antiparnelliten eine Partei aber keinen
ührer

Spanien Der Jmparcial will wiſſen daß die Regie
rung angeſichtsder über die fortdauernd geſpannte innere
Lage in Portugal einlaufenden Nachrichten ſich veranlaßt
ſehen könnte Vorſichtsmaßregeln an der Grenze zu treffen
Es heißt daß die republikaniſche Gährung in Por
tugal im Wachſen iſt

Bulgarien Ein Korreſpondent des wiener Fremdenbl
in Sofia hatte eine Unterredung mit einem Mitgliede des
bulgariſchen Kabinets welches u a ſagte es ſei klar daß das
neuliche Komplott von langer Hand vorbereitet worden ſei
und Stambuloff gegolten habe Die Polizei ſei dem Mörder
auf der Spur Ware das Attentat auf Stambuloff gelungen
ſo hätte die Situation in Bulgarien ſich nicht geändert
Die Poſition des Fürſten Ferdinand ſei niemals
ſtärker geſichert geweſen als jetzt Die bulgariſche
Regierung werde jeden provokatoriſchen Schritt unterlaſſen
und denke nicht daran demnächſt die Anerkennung des Fürſten
von den Kabinetten zu fordern Der Fürſt ſei der letzte der
einer ſolchen Maßnahme ſeine Zuſtimmung geben würde Die
Anerkennung werde nach der fortſchreitenden Konſolidirung
der Verhältniſſe Bulgarien als reife Frucht in den Schooß
fallen

Wie aus Sofiga gemeldet wird iſt es trotz eifrigſter Be
mühungen der bulgariſchen Regierung vorläufig nicht
gelungen die wahren Attentäter auszuforſchen
Gegen 300 Verhaftete wurden wieder in Freiheit geſetzt Der
Verdacht lenkt ſich auf drei Macedonier Theodor Petroß
und Riſta Kumanoff aus Ochrida und Riſta Dimitroff
aus Caſtoria welche mit türkiſchen Päſſen verſehen bis zum
Tage des Attentats in Sofig weilten und auf nicht kontrollirte
Weiſe über Pirot und Belgrad nach Oeſterreich flüchteten

Serbien Wie aus Belgrad berichtet wird haben die ſer
biſchen Erklärungen daß dem Verzehrungsſteuergeſetze
gemäß bei der Durchführung deſſelben alles vermieden werden
ſoll was mit dem öſterreichtſch ſerbiſchen Handelsvertrage im
Widerſpruch ſteht die öſterreichiſch ungariſche Regierung
keineswegs befriedigt und kann ſich die ſerbiſche Regierung
nicht darüber täuſchen daß ſeitens der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung Proteſte gegen die Ein
führung jener Steuern zu erwarten ſind die

n als mit dem Handelsvertrage im Widerſpruch ſtehend er
einen

Türkei Nach der Agence de Conſtantinople habe der
geſtern gemeldete Schritt des öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafters Frhn v Calice anläßlich des Vorfalles in
Ueskueb in der Abgabe einer mündlichen Erklärung beſtanden
von der er auch eine Abſchrift hinterlaſſen habe Die Ueber
gabe einer förmlichen Note habe nicht ſtattgefunden

Griechenland Der Köln Ztg wird über die vorgeſtrige
Sitzung der Deputirtenkammer in Athen noch gemeldet
der Anklageantrag gegen das frühere Kabinet
Trikupis betreffe vorwiegend die geſetzwidrige Ver
wendung von 56 Millionen Drachmen Trikupis
habe nach einer heftigen für die jetzige Kammermehrheit be
leidigenden Rede mit ſeinen Parteigenoſſen den Sitzungsſaal
verlaſſen Nach weiteren Mittheilungen werden die Miniſter
vor eine aus 12 Mitgliedern beſtehende Unterſuchungskommiſſion
geſtellt Die Mitglieder der Oppoſition nahmen an den

Fortſetzung in der 1 Beilage

Ferner giebt Jameſons Tagebuch auch
Auskunft über jene entſetzliche Anklage die vor einiger Zeit
aus Stanley s Feder floß und die Runde machte durch die
Zeitungspreſſe aller Kulturlande nämlich über die An
ſchuldigung Jameſon habe ein Negermädchen gekauft und es
von Kannibalen vor ſeinen Augen verſchlingen laſſen bloß um
die mehr denn pikante Scene zu gquarelliren

Kannibalismus wüthet in der That auf Erden wohl nirgends
mehr ſo gräßlich wie eben dort am Kongo Tippu Tip er

Jameſon er habe einſt das über Nacht aus einem
runnen geſchöpfte Waſſer ſo ſeltſam klebrig gefunden am

nächſten Morgen habe er ſich von der Urſache deſſen überzeugt
dicke Lagen gelblichen Fettes liefen noch mit dem Waſſer über
den Brunnenrand ab man hatte bei einem nächtlichen
Kannibalenmahl Menſchenfleiſch vor dem Verzehren in dem
Brunnen gewaſchen Zwei Leute ſagte er verſpeiſen mit
Leichtigkert einen Menſchen in einer Nacht Jameſon bemeerkte
daheim in Europa halte man dergleichen für Ammenmärchen
für Reiſegeſchichten Darauf wechſelte Tippu einige Worte
mit dem neben ihm ſitzenden Araber Ali der ſich dann mit
den Worten an Jameſon wandte er möge ihm ein wenig Zeug
eben Das that Jameſon ohne zu ahnen daß es gelte einbire Menſchenleben mit dieſem Tauſchartikel für Kannibalen

bei zu erkaufen Er ſelbſt berichtet wörtlich wie
al
Jch ſchickte meinen Diener mir ſechs Taſchentücher zu holen

in dem Glauben daß es auf einen Scherz dabei abgeſehen ſei
plötzlich aber erſchien ein Mann der ein kleines ungefähr zehn
Jahre altes Mädchen bei der Hand hielt und dann würde
mir ein ſo ſcheußlicher herzbrechender Anblick geboten wie ich

im Leben nie gehabt noch wieder haben werde Mit größter
ſchwindigkeit ſtieß er dein Mädchen zweimal ein Meſſer in

die Bruſt worauf ſie auf das Geſicht ſiel Drei Männer
ſtürzten dann herbei die den Körper des Mädchens zu
zerſchneiden begannen L ließlich wurde der Kopf abgeſchnitten
und nicht der kleinſte il blieb übrig jeder der Männer
nahm das ihm zufallende Stück mit nach dem Fluſſe um es

glücklich beruhigende dort zu waſchen Das merkwürdigſte bei der ganzen Sache
war daß das Mädchen weder einen Laut von ſich gab noch
ſich im geringſten ſtränbte Bis zum letzten Augenblick konnte
ich nicht glauben daß ſie Ernſt machen wollten Wiſſentlich
würde ich niemals ein ſolches Ungeheuer geweſen ſein einer
ſolchen Scene beizuwohnen Als ich nachhauſe kam verſuchte
ich einige kleine Skizzen von der Scene zu machen wie ſie mir
noch vor Augen ſtand obgleich ſie wohl ſchwerlich je meinem
Gedächtniß entſchwinden wird Hier ſchien dieſelbe bei niemand
die geringſte Verwunderung hervorzurufen

Lehrreiche Streiflichter fallen ſchließlich durch Jameſons
Niederſchriften auf die derzeitige Bedeutung des Araberthums
im öſtlichen Aequatorialafrika Jn bewaffneten Trupps zu
100 200 oder mehr Gewehren durchſchwärmen dieſe bärtigen
Araber im langen weißen Gewand weit und breit die Gegenden
am oberen und mittleren Kongo bis an die Quellſeen des Nil
um Sklaven oder Elfenbein zu erwerben beiderlei Waare
ſuchen ſie mit Gewalt zu erlangen ſie ſind alſo viel mehr
Räuber als Händler Erſcheint ihnen ein Gebiet beſonders
dazu geeignet ſo errichten ſie inmitten eine Boma d h ein
Palliſadenverhau dies dient ihnen dann als Centrum ihrer
Ausbreitung über das ganze Land Sie unterjochen nun alle
Dörfer und laſſen in einem jeden einige ihrer Leute zurück
um das Geſchäft zu betreiben Mitunter werden letztere
von den Eingeborenen wohl überwältigt und pflegen in ſolchem
Fall gar nicht ſelten im Kochtopf derſelben ein jähes Ende zu
nehmen Doch kommt es in andern Fällen zu friedlicherem
Einvernehmen die den Gewehren der Araber mit ihren Lanzen
und Bogen nicht gewachfenen Negerſtämme ergeben ſich allmälig
in die Gewalt der Eindringlinge verſtehen ſich zu Abgaben
namentlich an dem werthvollſten Handelsgegenſtand an

Elfenbein auch zur Heeresfolge bei Razzias der Araber gegen
umwohnende Stämme So kommt es zu ähnlichen ſtaatartigen
Einrichtungen wie im Nigergebiet die Fellataſtaaten darſtellen
Wie dort die Fellata ſo ſind hier die Araber die Träger des
Staats die Neger bilden zwar die Hauptmaſſe der Bevölkerung
ſind aber ſo gut wie rechtloſe Heloten

Ganz ohne nützliche Kulturbeeinfluſſung iſt dieſe neue
Herrſchaftsgründung der Araber von der Oſtküſte Südafrika s
her namentlich am oberen Kongo nicht geblieben Jſt doch
der Reisbau daſelbſt allein durch die Araber eingeführt
Gewerbe beſonders die Schmiedekunſt und auch friedſamer

andelsverkehr der Neger unter einander ſind regelmäßig durch
ſie gefördert worden wo ſie längere Zeit die Herrſchaft
behielten Der Ausbreitung des Handels diente wiederum
die ſegensreiche Einbürgerung des oſtafrikaniſchen Volapük an
Stelle des Chaos unverſtändlicher Negerſprachen nämlich des
Sugheli welches ſo zu ſagen ein ſprachliches Gegenſtück zu
jenen Araberſtagaten ausmacht denn es iſt dem Grundbau und
der Hauptmaſſe der Worte nach ein echtes Negeridiom aber
verſetzt mit einer Menge rein arabiſcher Ausdrücke

Der machtvollſte dieſer arabiſchen r n im oſt
afrikaniſchen Negerraum der Gegenwart iſt Hamed bin Mo
hammed nach dem Knall ſeiner Gewehre von den Schwarzen
TippuTippu oder TippuTip genannt Er gebietet von ſeinen
beiden Hauptſtädten Kaſſongo und Singatini bei den Stanleh
fällen aus wie ein ganz unabhängiger König obwohl ihm ein
belgiſcher Reſident namens des Kongoſtaates zur Seite geſtellt
iſt i gehört ganz Manjema oberhalb der Stanleyfälle und
wie ſehr man auch öſtlich vom Tanganikaſee in Deutſch
Oſtafrika mit ihm zu rechnen hat beweiſt am beſten Emins
Rückſichtnahme auf ihn Tippu iſt zugleich einer der mächtigſten
Fürſten und einer der kühnſten einflußreichſten Großhändler
im heutigen Afrika Weiten Blickes verfolgt er ſelbſt die
europäiſche Politik ſoweit ſie in Wechſelwirkung mit den oſt
afrikaniſchen Dingen ſteht Jn ſeinen Unterredungen mit
Jameſon bewies er viel Jntereſſe an dem damals erwarteten
u franzöſiſchen Regierung durch Boulanger er
offte daß der in Paris obſiegende Revanche General alsbald
eutſchland überfallen und ſomit Oſtafrika etwas entlaſten

würde von den ihm als gefährliche Konkurrenten gar nicht
angenehmen Wadeitſchi
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Meine Abtheilungen fürJ Kleiderstoffe
i Damen und Kinder Confection
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ausgestattot Die Auswahl ist dem bedeutenden Umfange des Etablissements entsprechend und findet durch tägliche Zugänge fortwährend Vervollständigung S
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Reinwollene glatte unel gemusterte Stoſſe
höchst solide Qualitäten und in den geschmackvollsten PFarbensortimenten

Weinwolene cCcheviot und cachemifrartige englische Stoſfſe
nur ganz aparte Dessins in den vornehmsten Farbenstellungen

Hochelegante abgepasste Roben
mit Application Seiden Stickerei und Seiden Jaquard Mustern in überaus mannigfaltiger Auswahl

Caros Travers Mom ben4 in den onkenekondsien Ausführungen bevorzugter Geschmack für diese Saison
etc ete

I Kämmtlicho NMuster und Gewebe der Saison Neuheiten sind von der Firma engagirt und eontraetlieh fär dieselbe allein lieferbar

Aussergew öhnlicher GelesenheitskaufT in g grosser Posten doppeltbreite prima Cöper Beiges u
geeignet zu Reise und Strassenkleidern einfarbig und auch gestreift in vorzüglicher Qualität das Ieter

75 Pfg wirklicher Werth 125 150 Pfg

In hervorragendem Massstabe ist das Lager inPromenades Sommer Vmhängen Visites Perl u Spitzon Fiohus Jackets Dolmans
Staub und Regen Räntein nur mit Neuheiten ersten Ranges

sortirt

Fläcichen Haleider Knaben Amzügeaus den neuesten Stoffen in hocheleganter Aetührunz in den apartesten Vaçons aus Tricot und W Tokoriigt

zu den niedrigsten Preisen zu den niedrigsten Preisen

Gr mee m eBingang sämmitlicher Neuheiten
Reiche Auswahl neuer Muster Mur haltbare bewährte Qualitäten Niedrigste Preise

Pnglische Tüll Gardinen Abgepasste Engl Tüll Gardinen
Meterweise Weiss u crème Bordure sorgfältig Weiss und créme An 3 Seiten sorgfältig mit

mit Band eingefasst Band eingefasst160 ectm breit das Mtr 25 Pf 30 Pf 40 Pf bis 60 Pf In Plügeln von 320 cm Lünge110 etm breit das Atr 35 P t 45 Pf bis 75 P 120 etm breit das Fenster Mark 3,50 bis Mark 5,00
125 ctm breit das Mtr 40 Pf 50 Pf bis 85 Pf

130 etm breit das Atr 45 Pk 55 Pf bis 90 P 130 etm breit das Fenster Mark 4,00 bis ar 6,00
140 145 ctm breit das Altr 50 Pf 60 Pf bis 125 P 135 150 ectm breit das Fenster Mk 4,50 bis Mk 7,50
150 160 ctm breit das Mtr 60 Pf 75 Pf bis 2 Mark 150 160 ctm breit das Fenster Mk 5,00 bis Mk 15,00

Bei Abnahme ganzer Stücke treten wesentliche Preisermässigungen ein
Vitragen Congreys Stolfe glatt u gestreift englische Tüll Decken u Schoner Stores

in grossen Soilipicdten in alt Qualitaten und Breiten zu den oſrigeten Preise

Billigste Bezugsquelle fürTisohdecken Portiéren Möhbolstoffe Teppiohe
R T
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